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Rechts: Thorwaldsens berühmte Plastik: «Die
Tänzerin» ist für diese Schülerin ein klassisches
Modell für eine vollendet schöne Pose.

Unten: Der kleine Gymnastikschüler gleicht
der Plastik von Thorwaldsens Schäfer in der Lage
jedes Muskels.
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Seit einigen Jahren befindet sich in Kopen-
hagen eine große Tanz- und Gymnastik-

schule, die ihre Examen regelmäßig im Thor-
waldsen Museum, dort, wo die berühmtesten Pia-
stiken des großen dänischen Bildhauers aufgestellt
sind, abhält. Der Wunsch des Gymnastikschul-
leiters geht dahin, daß jeder Schüler, jede Schü-
lerin die vollendet schönen Gesten und Stellungen
der klassischen Vorbilder in Marmor mit Leich-
tigkeit nachzuahmen vermag. Nicht allein ein

schön proportionierter Körper ist dazu Vorbedin-

gung, eine absolute Beherrschung jedes Muskels,
jeder Bewegung wird vor allem verlangt. Wenn
die Schüler nun vor ihren Vorbildern, den antiken
Statuen stehen und es ihnen gelingt, die genaue
Haltung des Vorbildes nachzuahmen, dann ist
dies ein Anblick von wundervoller graziöser Be-

schwingtheit, der nur durch monatelanges, stren-
ges Training erreicht werden kann.
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